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 Interview- und Talk-Gäste

Boris Buchholz 
Pressesprecher Friedensfilmpreis

A n d e r e r  B l i c k  au f  d i e  B e r l i n a l e :  F r i e d e n  i m  F i l m

Themen und Gesprächspartner

Seit 25 Jahren kultiviert der Friedensfilmpreis einen anderen Blick auf die Berlinale: Welche Filme decken soziale 
und politische Mißstände auf, welche thematisieren gewaltfreie Konfliktlösungen? Welche Filmemacher suchen 
den Dialog zwischen Konfliktparteien? 

Gerne stehen Ihnen Mitglieder der Initiative Friedensfilmpreis für Interviews und Gespräche zur Verfügung.  
Ihre Gesprächspartner könnten sein:

	Marianne Wündrich-Brosien, Mit-Begründerin des Friedensfilmpreises, Jury-Mitglied

	M ögliche Themen: Der Friedensfilmpreis wird 25! Von Schmuddelkindern zu geschätzten Freun-
den – vom Werden und Sein des Friedensfilmpreises, vom Umgang der Berlinale und der Öffent-
lichkeit mit dem Preis und von 24 Preisträger-Filmen, für die der Preis nicht nur Renomée, sondern 
auch Rückhalt und Schutz bedeutete (Beispiele: 1991 Daniel Diaz Torres „Alicia en el Pueblo de 
Maravillas – Alicia im Land der Wunder“ – Verbot seines Films in Kuba; 1999 Yesim Ustaoglu 
„Reise zur Sonne“ – Festnahme der Hauptdarsteller in der Türkei; 2006 Jasmila Zbanic „Esmas 
Geheimnis“ – Auseinandersetzungen bei den Aufführungen in Bosnien-Herzegowina)

	Christoph Heubner, Vizepräsident des Internationalen Auschwitz Komitees, Jury-Mitglied

	M ögliche Themen: Erinnern an den Holocaust, Zivilcourage fördern, Demokratie stärken, Rechts-
extremismus entgegentreten – die Themen des Internationalen Auschwitz Komitees sind auch 
die Themen des Friedensfilmpreises. Was Filme bewirken können und wie wichtig sie sind, um 
Zeitzeugen-Wissen zu bewahren und in seiner Emotionalität erfahrbar zu machen, zeigt Ilona Ziok 
mit ihrem Film „Fritz Bauer – Tod auf Raten“ eindrücklich (oder auch Stefan Ruzowitzkys „Die 
Fälscher“, Berlinale 2007).

	Christian Ziewer, Filmemacher und Dozent, Jury-Mitglied

	M ögliche Themen: Friedensfilme müssen keine Dokumentarfilm sein – laufen politische Fiction-
Streifen den Dok-Filmen den Rang ab? Gibt es eine Ästhetik des Friedensfilms? Neben der 
politischen Brisanz müssen die Preisträgerfilme eine besondere cineastische Qualität aufweisen – 
vom Spagat zwischen Inhalt und Form.

Gerne vermittelt das Pressebüro den Kontakt zu Ihrem Wunsch-Gesprächspartner.


